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Stellungnahme der Verwaltung

1. Auf welche Ursachen sind die Einschrankungen im Publikumsverkehr zuriickzufihren?

a) Ausgangslage
Der Umstand, dass es in der FUhrerscheinstelle zu Sperrungen der Ausgabe von Wartemar-
ken kommt, lasst grundsatzlich keinen Rickschluss auf Engpasse im Publikumsverkehr zu.

Die Fuhrerscheinstelle ist eine der publikumsintensivsten Behérden der Stadtverwaltung.
Wesentliche Einflussmdglichkeiten auf den Publikumszulauf hat die Abteilung 2-153 — unter
der Pramisse der Burgerbedienung nach dem Prinzip der ausschlieRlichen Wartemarken-
ausgabe — nicht. Zudem ist das fUr die Antragsannahme zustandige Frontoffice bei voller
Besetzung personalmaRig zu klein, um auf Bearbeitungsspitzen im Publikumsverkehr flexibel
reagieren zu kdnnen. Es gibt keinen Personallberhang, der von anderen Aufgaben abgezo-
gen und zur Burgerbedienung eingesetzt werden konnte; es sind immer alle vorhandenen
Krafte im Publikumsverkehr eingesetzt. Umgekehrt flhrt der Ausfall einer Mitarbeiterin (Ur-
laub, Krankheit) sofort zu einer drastischen Reduzierung der Kapazitaten. Erschwerend
kommt hinzu, dass es bei der Fuhrerscheinstelle eine Vielzahl von Bearbeitungsvorgangen
mit unterschiedlichem Arbeitsaufwand und in der Folge unterschiedlichen Wartezeiten gibt.
Es ist schlielRlich darauf hinzuweisen, dass die Fihrerscheinstelle Personal nicht in einem
Umfang vorhalten kann, der zu jedem beliebigen Zeitpunkt wahrend der Offnungszeiten eine
Bedienung eines jeden erschienen Blrgers ermdglicht.

Vor diesem Hintergrund lassen sich Wartezeiten und mitunter Sperrungen der Warte-
markenausgabe nicht vermeiden.

b) Zu den im Einzelnen genannten Tagen:

Zwei der Tage waren Donnerstage. Donnerstage sind fur das Sperren der Wartemarkenaus-
gabe wegen des erhdhten Publikumsandranges besonders anfallig. An diesen Tagen wird
eine gegebenenfalls erforderliche Sperrung tendenziell sehr friih vorgenommen, um nach
Erledigung der Anliegen der Wartenden die Wartemarkenausgabe wieder 6ffnen zu kdnnen.



Dadurch soll Burgern, die aus beruflichen Griinden erst spater am Nachmittag vorsprechen
koénnen, eine Erledigung ihrer Anliegen am Dienstleistungsdonnerstag ermoglicht werden.
Die Sperrung am 17. Januar 2020 erfolgte in der Tat sehr friih, was allerdings in dieser Form
eine einmalige Ausnahme darstellt. Die Wartemarkenausgabe konnte jedoch an diesem Ta-
ge wieder aufgenommen werden.

c) Bereits umgesetzte Malinahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Wartezeiten

Die Fuhrerscheinstelle hat bereits verschiedene Mallnahmen umgesetzt, um die Situation in
der Fuhrerscheinstelle sowohl fir die Birger als auch fir die unter hohen Belastungen arbei-
tenden Mitarbeiterinnen zu verbessern.

aa) So wurde die Aufgabenverteilung nach den Anfangsbuchstaben der antragstellenden
Blrger aufgeldst. Der Aufruf der Barger erfolgt nun ausschlief3lich nach dem Prinzip ,Der
Nachste bitte“. Dies hat zu einer gerechteren Verteilung — im Einzelfall also Verklrzung — der
gleichwohl unvermeidbaren Wartezeiten gefiihrt. Die MaRnahme wird von den Burgern sehr
begrufdt.

bb) Zudem bietet die Flihrerscheinstelle seit einiger Zeit die Mdglichkeit des Direktversandes
der beantragten Fluhrerscheine und Fahrtenschreiberkarten an. Dies erspart einen weiteren
Behdrdengang und fihrt in der Folge zu einer Reduzierung der Anzahl der Wartenden.

cc) Fur die Antragstellung Minderjahriger (Ersterteilung einer Fahrerlaubnis, Begleitetes Fah-
ren ab 17) wurde die Moglichkeit der schriftlichen Einwilligung der gesetzlichen Vertreter und
der benannten Begleitpersonen geschaffen. Dadurch wird die zeitliche Flexibilitdt der Antrag-
steller fur die Vorsprache bei der Fuhrerscheinstelle erhdht (Ausweichen auf publikumsarme-
re Zeiten); Eltern und Begleitpersonen mussen nicht mehr bei der Fuhrerscheinstelle vor-
sprechen.

d) Bevorstehende MalRnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Wartezeiten

aa) Eine weitere, zentrale MaRnahme zur Optimierung der Arbeitsablaufe in der Flhrer-
scheinstelle ist die bevorstehende Einfliihrung eines Besucherleitsystems mit der Mdglichkeit
der Online-Terminvereinbarung. Das System bietet die Mdglichkeit, den Besucherstrom ge-
zielt zu steuern und dadurch nennenswerte Wartezeiten flir die Blrger auszuschliel3en. Die
Notwendigkeit der Ausgabe von Wartemarken fur die Laufkundschaft soll auf ein Minimum
reduziert werden; auch hier wird die Vergabe konkreter Termine am selben Tag — im Idealfall
ohne die Notwendigkeit der Vorsprache vor Ort zur Terminvergabe — angestrebt. Der Blirger
soll die Méglichkeit erhalten, online oder telefonisch Gber die Servicehotline 115 zu klaren, ob
und wann am selben Tage Termine vorhanden sind, die nach Klarung der taglichen Perso-
nalsituation zu Dienstbeginn fur die Laufkundschaft freigegeben werden konnten.

Wir gehen davon aus, nach Einflihrung des Besucherleitsystems die Offnungszeiten der
FUhrerscheinstelle ausweiten zu konnen.

Die Anschaffungsplanung der StralRenverkehrsbehdrde ist abgeschlossen, es steht allein die
Mittelfreigabe noch aus. Unter Berlcksichtigung einer zwolfwdchigen Lieferfrist fur die Hard-
ware strebt die FUhrerscheinstelle die Einflihrung des Besucherleitsystems fir Mitte des Jah-
res 2020 an. Die Einfuhrung der Online-Terminvereinbarung entspricht den zahlreich gedu-



Rerten Burgerwunschen und bildet das Kerninstrument zur deutlichen Reduzierung bzw.
Vermeidung von Wartezeiten.

bb) Mittelfristig ist zudem die Einfuhrung der Online-Antragstellung konkret in Planung.

2. Sind alle Stellen im StraRenverkehrsamt besetzt?

Ja.

Es sind im Schalterbereich Offnungszeiten von 20 Stunden abzudecken. Hierfiir stehen
planmaRig vier Mitarbeiterinnen zur Verfugung. Zum 01. Februar 2020 sind alle vier Stellen
besetzt.

Eine bislang offene Stelle ist zum 01. Februar 2020 wiederbesetzt worden. Hier bestehen
Einschrankungen in der Einsetzbarkeit fur die Zeit der Einarbeitung. Eine weitere Stelle ist
seit der Jahresmitte 2019 nicht mehr vakant. Die Einarbeitung ist weit fortgeschritten.

Im Hinblick auf die mit dem bevorstehenden Beginn des Pflichtumtausches von Alt-
Fuhrerscheinen in einheitliche EU-Fihrerscheine verbundene Erhdhung der Fallzahlen be-
steht weiterer Personalbedarf. Die ersten Alt-FUhrerscheine verlieren mit Ablauf des 18. Ja-
nuar 2022 ihre Gultigkeit. Erste Umstellungswuinsche laufen bei der FUhrerscheinstelle be-
reits auf. Mit einer deutlichen Intensivierung ist spatestens zu Beginn des Jahres 2021 zu
rechnen. Die Bereichsleitung hat auf den von der Abteilung angemeldeten Personalbedarf
reagiert und eine auf zwei Jahre befristete Vollzeitstelle beantragt. Die Stelle wurde von dem
Bereich Organisation genehmigt. Das Ausschreibungsverfahren wird derzeit eingeleitet.

3. Wenn nein (...)
Entfallt.




	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

